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Wort und Antwort

Leserinnenbrief zu Heft 5/04: Beat

Gloor: Lebenslänglich fremdsprachig

«Würde»-voll oder -los? - Eine
Stilfrage

Der «Sprachspiegel» macht mir jedes
Mal Freude; das ganze Heft 5 ist wieder
sehr gut. Aber Herrn Gloor (S. 1 58) muss

ich doch am Zeug flicken: Es darf nicht
heissen «sagen würden, würde gehen,

gehen würde», sondern «sagten, ginge,

ginge». (Ich war Dozentin für Deutsch an

der Uni Bern.) Die Dialektfassung zeigt
ja auch die richtigen Konjunktive.

Ursula Zürcher-Brahn

Antwort des Autors:

Vorbemerkung: Ich finde es ja schon

bemerkenswert und schön, dass die Texte

im Sprachspiegel so genau gelesen werden

- und dass sie sogar Zuschriften
auslösen.

Die Wahl zwischen den beiden Formen

ist keine grammatische, sondern eine
stilistische Frage. Beim einfachen Konjunktiv

ist die einfache Form grundsätzlich

vorzuziehen (Heuer 2004, Abs. 78): Wenn
doch nur jemand käme! Bei den weniger
gebräuchlichen wähle ich die würde-
Form: Wenn mir doch nur jemand helfen

würde (statt: hülfe).

Ich habe mich bei der Übertragung des

Gedichts für die würde-Form entschieden,

weil sie mir im täglichen Sprachgebrauch

öfter begegnet, vor allem im

Mündlichen. Das Marti-Gedicht hat in

seiner Kürze auch etwas Mündliches, es

eignet sich sehr zum Weitersagen.
Zudem wollte ich den Unterschied
zwischen Mundart und Schriftsprache noch

ein wenig deutlicher machen. Aber die

Übertragung wäre natürlich auch so

richtig:

wo kämen wir hin?

von kurt marti

wo kämen wir hin

wenn alle sagten
wo kämen wir hin
und niemand ginge
um einmal nachzusehen

wohin man käme

wenn man ginge?

Beat Gloor
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